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. 50 , Friedrichsheim , Med .-Nat
Felde KaZsierstellv. O . Daletzki
39 Psg . 4421
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VÜZwärA (Deutschland) durchli¬
est 9Jlf. 5 .- ohne Beitellgeld ;
Wand durch Post oder Kreuz -

Fernsprecher Nr . SZS

« otationsdntck und Verlag der Badenia A .- G. für Verlag und Druckerei
Karlsruhe . Stblevftra&e 42 , Albert HofnWun , Direktor

Äarlsrnhe , Mittwoch, Lea ! 3 . November "? /*-55 ? . Jahrgang

Erscheint an alle » Werktage » iu zwei Ausgabe »
Beilagen : Fe einmal wöchentlich die Unterhalmugsblätter ..Sterne mtb Blumen ^ .

„Blätter für den Faniilientisch" und „ Blätter für Haus - lind Landwirtschast"

Sk:i ; cigenpreis :
Die achtsp . KotonelMile 25 Pf . ; Rekla «
»nen Mk. i .L0 , je mit <jg °/oTeuerunaS>>
Zuschlag . Bei Wiederholung Nachlatz
nach Tarif . — Aufträge ' verntmel »
all e.A>in .-Erpeditionen . —Schlünder
Anzeigen -An.nahine vorm . Va8 Uhr

bzw . nachm. '/-3 Uhr.

Postscheck : Karlsruhe 4844

Verantwortlich für deutsche und badische Politik sowie sürFeuillewit : Th . Meyer ?
für den übrigen redaktionellen Beil : Wahl snr Anzeigen imd Siekamen :

A . H ^ fmanu , sämtlich in Karlsruhe .

Waffenstillstand.
Neuer Zusatz zu Sen

Wa ffenMstanösdeütng »mgen .

Berlin , 13 . Nov . (W .T .B .) Der deutschen
Waffenstillstandsdelogation ist folgen-
der Z u s a tz zu dem Vertrage zugegangen : Mit Rück-
sicht

'
auf die neuen Ereignisse wird den Be-

dingungen des Waffenstillstandes zur See htnznge-
fügt : Falls die Fahrzeuge nicht in den bezeich -
neten Fristen übergeben werden sollten , werden

die Regierungen der Verbündeten und der ger¬
einigten Staaten das Recht haben, Helgoland
zu besetzen , um ihre Uebergäbe zu sichern .

*
Scheide »»««!» zur letzte, » Rede von Lloyd George.
Berlin , 12 . Nov . (W .T .B .) Zu der letzten Rede

Lloyd Georges äußerte das Mitglied der
neuen deutschen Volksregierung Scheide mann :
Lloyd George fomt hen Trium ^ hübexdie u n¬
glückliche Lage des deutschen Volkes
auf zwei Gesichtspunkten auf : Er predigt
«die V e r n i ch t it n g des deutschen Volkes ,
weil es an der Kriegspolitik seiner alten Regierung
einheitlich »nitschuldig sei, und er preist die
Einigkeit des engl schen Volkes und
Reiches, das ebenso einheitlich noch immer hinter der
Kriegspolitik der Regierung stehe . Von diesen Be-
hauptungen ist die eine so unwahr wie die
andere . Llovd George tveiß sehr wrhl , daß weite
Kreise des deutsch ?» Volkes und sogar ein großer
Teil seiner alten Regierung die von der früheren
Obersten Heeresleitung befolgten Grundsätze nicht
gebilligt und dieser Mißbilligung auch vor der
Welt ungeschent Ausdruck gegeben hat . Lloyd Ge-
orge weiß ebenso gut , daß die von ihm gepriesene
Einigkeit des englischen Volkes tn Wirklichfeit nicht
besteht . Durch die englischen Völker, durch Eng -
lands Heer und Flotte , geht derselbe scharfe Gegen -
satz Mischen einer w » Dienste ber kapitalistischen Er -
oberungspolitik stehenden Leitung und den Massen,
die es » rüde sind , sich von dwsar Leitung den fürch--
terlichen 5dunpf gegen Britdervölker weiter auf -
zwingen zu- lassen , zi' iual -f,a dort die Erinnerung an
einen Zustand «och frisch ist , wo d ' e alten Freiheiten
des Bürgers noch nicht der Gnführuna eines kon-
tinentalen Militarismus zun» Opfer gefallen
traten . Llond Georgs ist so unvorsichtig, diese Ma ' ->
sen seines Volkes durch fein Trii 'mphgsschrei selbst
auf den Gnmd seiner imperialistischen Politik blick ?»
zu lcsten Er rühmt sieb offen, die von Deutschland
den Enionteländern brüderlich angebotene V e r -
söhnung solange hinausgezögert , zu
haben, Ho mit in Deutschland die letzten Stützen der
OronuNj.' unter der f u r ch t b a r e n N o t z u. °
s a !»? ficit & reAe it sollten. Das deutsche
Volk ist in diesen großen Tagen dabei,, Lloyd
Gecrge zu beweisen , daß seine selbst gegebene Ord -
nnng dieser furchtbaren Not voll stand hält . An
dem englischen Volke und den anderen Völkern der
Entente wird es sem. die Stunde der Selbstbefreiunq
zu einer unzweideutigen Absage an den Jinperialis -
w"s> ihrer Regierungen zu benutzen.

Deutschlands Eisenlmhnmaterial .
Berlin ^ l 1 . Nov . Zur Beleuchtuug der Waffen -

st i l l st ä n d s b e d i n g u n g e n sei folgendes fest-
gestellt : Dei ' iscblands Staats - und Prwatb -.chnen
hatten in « MtHre 1915 im aanzen 32 272 Loko-
motwen, 19 872 (N<packwagen , 228 538 gedeckte und
496 507 offene Guterwagen . Der normale Zugang
betrug bisher jährlich nmd 1000 Lokomotiven und
32 000 Güterwagen .

*

Das Ende der deutsche »» Besetzung in Polen .
Warsckau, 13 . Nov . (W .T .B .) Meldung des Sol -

datenrates . , Seit vorgestern ""borurttag sind die
Käufer und Gebäude der Militär - und
Zivil Verwaltung von den polnischen
Behörden besetzt -und die Akten beschlagnohmt.

allgemeinen ereigneten sich keine ernstlichen
Zwischenfälle . Tie Verhandluugen des deutschen
Soldi^tenra ^es mit Pilsudsk ! haben zn einer Verein -
barung geführt , laut der die Deutschen ihre
Waffen behalten sollen . Die . Polen halten
sich iedoch an dies? Abmachung meist nicht . Pil -
sudski verbürgte sich für den gesicherten Ab ? ug aller
Deilt 'chen . Ernährung und Löhnung der Deuts en
ist sichergestellt . Während der Nacht kam es in ver¬
schiedenen Stadtvierteln zu Schießereien . Der
Vresseausschuß des deutschen Solba ^'nrates ersuchte
die reichsdeutsche, » Zeitungen zur Beruhigung der
Heimat mitzuteilen , daß d ' e Deutschen m
Warschau uwd im Lande baldmöglichst i n d i e H e i -
mat zurückkehren werden . Eine Benacl?«
richtiguna der einzelnen Angehörigen ist zur Zeit
ivegen lleberlastung des in der Neuordnung befind-
l ' chen Postdienstes nmnöglich.

*
Entente - Kriegsschiffe in den Dardanellen .

Alcxandrette von den Franzosen besetzt.

Paris , 12 . Nov . (W .TJB .) HavasMeldung . Das
französische Torpedoboot Mangin »

" und
das en glische Torpedoboot „Slaik " sind am
10 . November in Hie D a r d a n °e l l e n e i n g e -
fahren , um sick» nach Konstantinopel ^ zu begeben.
Die sra»»zösische Marinedivision in Syrien hat am
9. November Alexcrnd rette besetzt .

-) * (-

die Umwälzung in Deutschlanö.
der Nat öer Volksbeauftragten .

Berlin , 12 . Nov . Die Verteilung der Arbeits -
gebiete in» Rat der Volksbeauftragteu »st vorläufig
die . folgende : E b e r t Inneres »»nd Militär : H a a f e
Aeußeres und ' Kolonien , Scheide mann Finan -
zen, Dittmann De»nobilisierung und öffentliche
Gesundheitspflege , Landsberg Presse und Nach -
richtendienst, Barth Sozialpolitik .

Die Nationalversa »nmlu »»g.
Berlin , 12 . Nov . (Frkf . Ztg .) Die Reichsregieri »,»^

hat sich nach scheinbarem, anfänglichem Widerstande ,
der wohl hauptsächlich von einem Teil der auf dem
äußersten linken Flügel der Unabhängigen stehenden
Mitglieder ausgeht , dazu entschlossen , sofort nach
Regelung der wichtigsten Tagesfragen die Wal,len
zur Nationalversammlung durchzuführen .
Dieser Beschluß ist gefaßt worden in voller Ueberein -
stimmnng mit den » Vollzugsausschuß des Arbeiter -
und Soldatenrates , t»nd die letzten Sitzungen , na-
mentlich des Soldatenrates , ließen erke »»nei», daß
man dort nicht damti einverstanden sei, anstelle der
alten rücksichtslosen .Gewalten i»eue, ebenso rück¬
sichtslose zu schaffen , sondern als Grundlaae für die
neue deutsche Volksrepublik das Recht der
Me i n u n g s f r e i h e i t zn setzen wünsche . Auch
die in der Regierimg befindlichen Mitglieder der nu -
abhängigen sozialdemokratischen Partei haben sich
mit der Einberufung der Nationalversammlung ein-
verstanden erklärt . Wir haben von Persönlichkeiten
wie Haase und Ledebour nie etwas anderes erwartet ,
Sie hätten ja sonst auch ihre eignen Grundsätze , für
die sie ein Leben lang gekämpft haben , über Bord
werfen müssen. Anders liegen die Verhältnisse
allerdings bei der Spartakusgruppe , bei den An-
hängern Liebknechts »»nd Rübkes, die auch Deutsch-
land mit dem russischen Bolschewismus, mit dein
Terror , beglücken wolle»». Auch die organisierten
bürgerlichen Parteien , die mit Ausnahine einzelner
ihrer Preßorgane in den letzten Tagen nicht mehr
lebe »»dig zu sein schienen , verlangen in verstärk^ein
Maße , daß in dem geordneten Rechtsstaate ihre
Meinung gehört wird . Die Fortschrittliche Volks-
Partei hat ihren geschäftsführenden Ausschuß ei»»be-
rufen , andere Parteien . werden dasselbe tun , u»id
es wird nützlich sein, daß sie in Bersainmlungen
»md Kundgebung ?»» programmatisch zu der ge-
schassenen neuen Lage Stellung nehmen.

Telegramm öer volksreftwrung an
Oberste Heeresleitung .

Berlin , 12 . Nov . (W .T .B .) Die Volksregierung
ist von dem Wunsche beseelt , daß jeder miserer Sol¬
daten stach den unsäglichen Leiden und den unerhör -
ten Entbehrungen in kürzester Zeit nach der Heimat
zurückkehrt. Dieses Ziel ist aber nur zu erreichen,
wenn die Demobilisierung nach - einen »
geordneten Plan v o r s i ch geht . Falls
ernzelne Truppen willkürlich zurückfluten , so gefähr -
de»» sie sich 'elbst, ihre 5wmeraden und die Heimat
aufs schwerst« . Em Chaos Mit Hunger und Not
müßte die Folge sein . Die Volksvegieruna erwartet
von Euch strengste Selbstzucht, um unermeßliche»»
Schede»» zu verhüten . %

Wir ersuchen die Oberste Heeresleitung , das Feld -
Heer von vorstehender Erklärung der Volksreqieri 'Ng
in Kenntnis zu seh?,» »rtid folgend" « anzuordnen :

1. Das - Verhältnis zwischen Offizier und
M a n »» hat sich auf gegense

' tigem Vertrauen ans -
zubauen . Willige Unterordnung des Mannes unter
den Offizier und kameradschaftlicheBehandl »»ng des
Mannes durch dm Voraesetzten sind h

' erzn Bor -
bedingl'ngen . 2. Das Vorgefetztenverhält -
n i s des Offiziers bleibt beMen . Unbedingter
G e h o r sa »n i m D i e n stNst von entscheidender
Bede»ltung für das Gelinaen der . Z »»rücks !ihr,ing in
die deutsch ' Heimat . Mil ' ^ riM Disziplin und
Ordnung iin Äoer müssen deshalb unter all " »
Umständen aufrecht erhalten werden . 3. Tie Sol -
d a t c »\ r 8 t e h-eben zur Aufreck^erhaltung d" s Ver-
tr ânens zwischen Off 'zier »' nd Mann beratende
Stimme in Fragen de? Verpflegung , des
Urlaubs , der Verhäng ' wa von D i s z i p l .i n a r°
strafen . Ihre oberste Pflicht ist es , auf die Ver-
h ' nderuna von Unordnnna und Meuterei h

'
nzuw ' r»

ken. 4 . G l e i ch e E r n ä h r u n g fi
">r Offiziere .̂ Be.

amten und Mannschaften . 5 . G l e i ch e Züsch lls se
zn den Löhnunaen , gleiche Feldzulagen für
Offiziere unÄ Mannschaften . 6 . Von

^
der Waffe

gegen Angehörige des e ' gen' n Volkes ift nur in der
Notwehr oder zur Verhinderung von Plünderungen
Gebrauch zu inachen .
(Gezeichiret ) : Ebert . Haa ^e , Scheidemann , Dlttiitann ,

Laivdsbera . Barth .

Vie w'zrt .̂ astliche demobilisierunz .
Aufruf .

Berlin , 12 . Nov . (W .T .B .) Ä », d i e A r b e 11 e r-
it n b Soldaten räte . In Berlin »st ein
Reichsam t für die w i r tscha ft l » che De -

»n o b i l »n a ch u n g (Demobilmachungsamt ) von
dem Rat der Volksbeauftragten u »id dem Arbeiter -
und Soldatenrat errichtet worden . Seine erste Auf-
gäbe ist , unseren aus de»n Felde heimkehrenden
Brüdern auf >de»>? Weg zur Heimat und zur früheren
Arbeitsstätte helfend zur Seite zu stehe»» »md den aus
der Rüstungsindustrie f^ iwerdenden Arbeitern . Ar-
beiterinnen und Angestellten andere Arbeitsgelegen ,
heit zn schaffen .

Arbeiter - und Soldatenräte ! H e l f t d e r Zen -
t ra l ste l l ei Ihre Arbeit ist für den Bestand nn -
seres Volkes entscheidend . Haltet Euch an die von

Mt . Zentralstelle , einger ichteten Demobilmachungs -

organe , die Den »o-bili»»achungskomntissare in den Re-
gierungsbezirken und die Demobilmachunysa »is .
schiisse in den Stadt « und Lai»dkreisen. Die bisheri -
gen Beschlagitahmnngen von Rohstoffen »niissen
zunächst bestehen bleiben . Neue Beschlaanahinungei »
dnrch die Arbeiter - und Soldatenräte dürfen nicht
stattfinden , sonst ist eine Verwirrung unvermeidlich>
und der Arbeiter kann nicht arbeiten .

In der Landwirtschaft sind alle Besitzer ver -
pflichtet ttk»d bereit , ihre früheren Arbeiter , Arbei -
terinnen und Angestellten wieder aufzunehmen ,
ebenso in de»» Awerblichen Betrieben , in Industrie
und Handwerk , soweit Rohstoffe »rnd Betriebsmittel
vorfanden sind . Wo die AufnÄhine unnlöglich ist,
werde » die DeMobilmachungsorgaive durch Not -
standsarbeiten belfen . Wer Arbeit will , soll Arbeit
und auskömmlichen Lohn erhalten . Für alle , die
keinen Ertmf , finden , wird der Staat sorgety di^
nötigen Geldmittel werden zi »r Verfügung gestellt
werden . Die Erwerbslosensür ^orge ist gesichert . Nur
bei ungestörter Arbeit der Deinobilmachunasorgane
kann es gelinaen , allen Heimkehrenden und in der
Rüstungsindustrie nicht »»»ehr zu beschäftigenden Ar-
besten», Arbeiterinnen »lud Angestellten Arbeit zu
schaffen . Werktätige Arbeft aller aber ist Voraus -
seknng jeder turnen politischen und sozialen Ornani -
sation des Volkes. Wer die ordentlich' B ' s ^viffung
von Arbeit stört , wer die ruhige Demobili ^ t ' on hin -
dsit unh wer Hie Arbeitsverbindung zwischen d *r .
Front und der Heimat untergräbt , versündigt ^ch
desbalb ai ' fs schwerste am Volke. I ?ed" r folg? dal'er
in R»>be und Ordming den notwcnd 'gen Demobili «
sationsvorschriften .

Berlin , 12 . November 1918 .
Verlängerte Hedemannstraß ? 10.

Ebert . Haase , Koeth .
Das Demobilmachungsamt .

Berlin , 12 . Nov . (W .TB .) Der Arbeiter - und
Soldatenrat teilt »uit : Das D e m o b i l m a -
ch u n g s a m t . Leiter Dr . K o e t h , ist -vom Arbeiter -
rat besetzt. Die Demobilmachnngskominissare im
Reiche arbeiten von heute an im Austrage und i»n
Interesse des Soldaten - und Arbeiterrates . Die
Arbeiter - und Soldatenräte in» Reiche haben die An-
Weisung, den Kommissaren Folge z»» leisten.

f ? n alle Kkaüemiker DeutManüs .
Berlin , 12 . Nov . (W .T .B .) An Gemeinschaft

mit allen Volksgenossen sind die Akade»niker davon
durchdrungen , daß unser Voll z u sa in m e n -
st e h e n in u ß zur A u f r e ch t e r h a l t u n g des
d e it tfch e »t K u ltur l e b e n s und zur Fort -
f ü h r »t n g unserer Wirt läuaft und V o lk s -
ernährnng . Ohne Mitarbeit der geistigen
Berufe ist die Erreichung dieses Zieles unmög -
lich. Wir fordern »»nfere Kommilitonen , Studenten
und Altakademiker , Kriegsteilnehmer und Nicht-
kriegsteilnehmer , Kriegsbeschädigte und Mchtkriegs -
beschädigte , Offiziere »»nd Soldaten anf , sich den be-
stehenden Organisationen znr Anfrechterhaltung der
Freiheit und Ordnung sofort u»»d mit allen
K r ä f t e n z u r V e r f ii g u n g z n stellen . Da -
mit die Mitarbeit praktische Dolgen habe, ift bei der
Dernobilmachung und beim Wiederaufbau des Wirt -
schasts -und Staatslebens den Arbeitern geistiger
Berufe eine «»»gemessene Vertretung bei den
die Verwaltung regelnden Körpers ^ asten z»» sichern .
s
"ürsor " "u»a5mahmen für Akademiker, die durch die

Deinobilmachnua notwendig werden , sind im Werke.
Die Krieasbeschädigtensiirsorge bleibt in den Hän -
d ^n des Akademikerhilfsbundes . Die Bildung eines
Akademikerrats steht unmittelbar bevor. Zu jeder
Auskunft ist der Akademikerhilssbund . Berlin NW. 7,
Georgenstraße 44, bereit .

Beschluß des Mannheimer A.S .R.
Manuhcim , 12 . Nov . Der Arbeiter - und Sol -

da^enrat hat folaenden Beschluß gefaßt : „Der Ar -
bester- und Soldatenrat der Stadt Mannheim
schlägt den bereits gebildeten ) od "r in Bildung
beariffenen Arbeiter - und Sclldate »»raten der
größeren badischen Städte vor , sofort die nötigen
Schritte zu tun , um , Baden als sozialistische
R e p »» b l i k zu proklami "ren und die Bildung .
einer Volksregiernng in die Wege zu leiten .

"

Straßburg .
Straßbura , 12 . Nov . Die rote Fahne welit

seit heute mittag von» Münster turnt . Im Sol¬
datenrat hatte der Vorsitzende gestern noch einen
darauf zielenden Antrag ni ^st befiirwportet , wie ans
einem Bericht , über die Sitzung des Soldatenrats
beworzügehen scheint , mar die Entscheidung dem
A r b e i t e r r a t überlassen Worden.

Hannover .
Hannover , 12 . Nov . (W .T .B .) Am Bahnhof und in

der Kochstraße in Linden kam es gestern nacht zu h e s -
tigen Schießereien zwischen SicherungLpatiuzuil -
len und Siäuberbanden , die mit Handfeuerivaffen und
Maschinengewebren ausgerüstet waren und über zwei
Automobile verfügten . Die Sicherheitspatrouillen brach-
ten 34 Personen ein , von denen die drei Hauptverbrecher
heute morgen standrechtlich erschossen wurden .

Deutsches Luftnmt .
Die Reichsleitung beauftragte den Soldaten rat

der Fliegertruppe zur Umgestaltung der bis¬
her in den Dienst des Krieges gestellten Organisationen
des Flugwesens in eine Friedensgliederung
unter dem Namen : Deutsches Luftaint . Dieser
Betrieb hat die Aufgabe , sich in den Dienst des Volkes zu
stellen , und zwar auf den Gebieten von Handel , Verkehr ,
Post , sowie Nahrungsmitteltransporte und Wachdienst .
Die Adresse ist : Deutsche ? Luftamt , Charlot -

tenburg , Suarezstraße 31 , Telephon : Wilhelm 7230 . Der
Soldatenrat der Fliegertruppen Klapper , Pirner , Hilde -
brand . Im Austrage der Reichsleitung : Goehre .

Ein Soldatenrat nn Krieftsminifterinm .
Berlin , 12. Nov . (W .T .B . ) Wie wir hören , hat sich

auch im preußischen ^ K r i e g s m i n i st e r i u m ein
Ssldaterirot gebildet .

- ) * (■

GUÜUKg von vslkswehrsn in Haben .
Die vorläufige Volksregierung hat den Bezirks ^

ä m t .e r n folgenden Auftrag erteilt : Innerhalb
3 0 Tagen müssen große Teile Badens , darunter
wichtige Städte , militärisch geräumt wer-
de»». Außerdem werden alsbald die zurück -
flutenden Truppen in großen Mengen durch
Baden durchziehen. Zur Aufrechterhältung der
Ordnung sittd daher sofort Volkswehren zu
bilde»». Die Bezirksämter werden angewiesen , diese
Organe in der Weise zu bilden , daß Bezirks -
Hauptleute im Einvernehmen mit etwa vorhan -
bellen Soldaten - und Arbeiterräten aufgestellt »ver-
den, welche mit dem vorhandenen Grundstock an
Sicherheitsorganen , an Gendarmerie , Forst - u »»d
Grenzschutzpersonal geschlossene Wehrkörper
aufstelle»». In allen Städten ist die V o i k s w e h r
so stark zu bemessen , daß ständig eine große Truppe
zum Eingreifen bereitsteht , die auch starken Banden ,
die sich bilden , entgegenzutreten die Macht hat . Be¬
sonders starke Volkswehren sind an den Rhein -
b r ü <f e tt f ö p f e n aufzustellen , um ungeordnet zu-
rückkon»»nenden Soldaten die Waffen abzunelnnen .

Einzustellen sind zuverläss' ae . ehrenhafte Mäni »er,
die zu des o l .d e n sind . A l l e i n i g e s Ziel ist
Aufrechterhaltung der Ord n u n a . Sich e-
rung der Verpflegung des La N d e s,
Schutz von grauen und Kindern .

W a f f e n b c d a r f ist beim Ministerium des
Innern telegraphisch zu melden.

Pnanzmwister vr . W !rth
im § reibur «? »r Ssiöatenrat .

Demokratischer Volksstaat , abgr keine Klnstendiktaturi
Freiburg , 18. Nov . (W .T .B .) In einer Versamm -

lnng des Freibnrger Soldatenrates sprach das Mit -
glied der provisorischen Regierung ?xina ?izininister
Professor Dr . Wirth u . q . anch über die Bestre-
bttngen des Karlsruher und Mannheimer Arbeiter -
und , Soldatenrates auf Ausrufung der sozialistischen
Republik Baden . Er bezeichnete es mit den d e m o»
kratischen Grundsätzen nicht verein -
bar , wenn der Karlsruher »»nd Mannheimer Ar¬
beiter - und Soldatenrat den» badischen Lande ge-
wissermaßen diktatorisch die Republik
aufzwingen wollen , nachdem die provisorische
Regierung im Einvernehmen mit den sozialdemo¬
kratischen Mitaliedern beschlossen habe, daß eine
Entscheidung über diese Frage der baldigst einzu-
berufenden N a t i o n a l v e r s a n» m l u n g zu über¬
lassen sei. Unter stürmischem Jubel wurde folgende
R e s o l u t i o »t einstimmig angenommen : Der Frei -
burger Soldatenrat erkennt nnr die jetzige provi¬
sorische Regierung an . Der Freiburaer Soldatenrat
will die Freiheit für das ganze badislbe Volk, er will
den demokratischen Volks staat und
lehnt jeden nbereiltei » Schritt ab . die
Verfassung durch Diktatur zu ander »».
l?r will die provisorische Regierung mit seiner Macht
schüren.

Man gab in der Debatte allerseits der Sofst »nng
Ansdrilck, daß es gelinaen w ^rde , RnhetindOrd -
n u n a zu erhalten . Der D »»rchn»arsch d "r Truppen
und ihre Versorgung sowie die der Bevölkerung
seien zur Zeit wichtigere tragen . Sollten im
La^ds Unruhen entstehen , so dürfe »iian »»icht ve»--
aessen , daß dann N 'gerba ^aillone die Ordnung im
Lände wied"r herstellen tviirden . Zur Verteidigtin a
seiner . Ansicht entsandte der Soldatenrat mehrere
Delegierte nach Karlsruhe .

T>
Unser Lebensmitte ' vorrat an öer Westfront .

Berlin , 12 . November . Wie der L . - A . »neidet ,
kommen vom Westen her dringende Rufe nach
schleunigster E n t s e »» d u n g von Last -
w a g e n zur Heranschaffung dex ungeheuren
L e b e-n s m i 11 e ! V o r r ä t e . die für unsere Trup -
gen dort ausgeiveichert sind . Sie geraten in Gefahr ,
verloren zu gehen , wenn diesen Rufen ist cht sofort
und in umfassendster Weise entsprochen wird .

va3 Ergebnis ösr H . Kr '
leisanw

'
che.

Berlin , 13 . Nov . (W .T .B . ) Dos Ergebnis der
9. Kriegsanleihe beträgt , nach dcm bisher vorliegen -
den Meldungen , ohne die zmn Umtausch aelang ^ n -
den älteren Kriegsanleihen 10 337 000 'Öfi0
Mark . Teilanze ' gen stchen noch aus , sodaß sich^der
G ' saintbetraa noch etmas erhöhen wird . ??m H ' N -

.blick auf die s ch »o i e r i gen . V er h ä l t nis se .
unt . r denen Ad Kriegsanleihe ausgelegt wurde , »nuß
dieses Ergebnis , we»»ngleich es an die Resultate der
vorangeannffenen Airle' ben erklärlicherweise nicht
heranreicht , doch als h ö ch st b e f r i e d i g e n d be-
zeichnet werden .

Abkommen Hollands mit der Entente .
Haag , 13. Nov . ( W .T .B . ) Korr .-Büro . Der Minister

deS Aeußern teilte der Zweiten Kammer mit , daß die
Verhandlungen Hollands mit der Entente in
London günstig verlaufen und daß nun Schiffe mit
Getreide , Oel und Fett nach Holland unterwegs
seien . Als Gegenleistung müsse Holland den Alliierten
für fünf Jahre einen Kredit von 150 Millionen Gul¬
den zu 6 Prozent einräumen . Störung der Ordnung tn
diesein Augenblick würde nur die Verhandlungen schädi-
den, das Betriebsleben stören uiid Hungersnot zur Folge
haben .

Haag , 13 . Nov . ( W .T .B .) Korr .-Büro . Der General¬
leutnant W . S . Cop wurde vorläufig

' mit dem Ober¬
befehl über die Land - und Seestreitkräfte betraut .
Ein neuer Oberbefehlshaber wird nicht mehr ernannt
werden .
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VcutschlanS.
MssorSneter Erzbergs ?.

Unter dieser Ueberschrift lesen wir in der Köln .
Volkszeitung Nr . 891 vom 11 . November folgendes :

Der Mann , auf dessen Schultern in diesen Tagen mitdie schwerste Verantwortung drückte , ist der Führer der
Delegation , die von der früheren Negierung zur Front
« csaiidt war , um die Waffenstillstandsverhandlungen mit
Marschall Foch zu führen fazw . die Waffenstillstandsbe »
Aingungen entgegenzunehmen , der ReichstagSabaeord -pete Erzberger . N -xii nie in unserer vielhundertjäyrigen
Geschichte war ein Mann mit einer so fchwerwiedendenund undankbaren Mission 'betraut , « iner Mission , bei derkein persönlicher Ehrgeiz befriedigt werden kann , son °dern , die ein Mann nur aus reinster und opferbereiterLiebe ^um deutschen Volke übernehmen und auSfüvrenkonnte . Wie mancher andere , der nickt über so starkeNerven verfügt , wie Erzberger , wäre einfach zusammen -
gebrochen angesichts der furchtbaren Lage , in der die
deutsche Delegation im Hauptquartier der übermächtigenFeinde sich befand . . W i r m u ß t e n d i e B e d i n g u n-
gen annehme n .

"
Dieser eine Sah in der gestrigenneuen Note der Berliner Negierunq an Wilson sagt alles .Der Reit ist Schweigen .

Erzherger hat aus der Zeit der früheren Meinungs -
Verschiedenheiten und der Kämpfe in Parlament und
Presse noch manchen Gegner . Vielen unter ihnen fehltauch heute noch das rechte Verständnis für das fast über -
menschliche Onfer , das er in diesen Tagen und Wochenfiir das deutsche Volk bringt . Und doch müssen alle , wel¬
cher Partei und welcher Richtung der einzelne auch an -
gehört , die gegenwärtige verantwortungsvolle TätigkeitErzbergerS m i t vo l l st e r O b j e k t i v i t ä t beurteilen .Nur wenn er sich bei den weiteren Verhandlungen mitden Feinden auf das Vertrauen des ganzen deutschenVolkes stützen kann , wird er amstande sein , in manche »Punkten die Mite der Bedingungen und der Ausführungdes Waffenstillstandes für uns zu mildern . Erzber¬ger ist ein zielbewußter und zäher Kämp -fer , wohlerfahren auf dem Parlamentär :-scheu Boden wie am Tisch der politischen VerHand -
mngen . Er - wird sicker seine ganze Kraft einsehen , umfür Deutschland in der Stunde seiner größten Rot undGefahr noch herauszuschlagen , was bei dem starren Sinn
un,erer Feinde irgendwie herauszuschlagen ist . Sowienides die letzteren merken , daß die Führer unserer nun -
mehrigen Friedensdelegation nicht vom Vertrauen des
ganzen deutschen Volkes getragen und gestützt sind , wer -den sie ihnen ferner mit eiserner , unnachaiebiaer Stirngegenüber verharren und die Leiden unseres Volkes wer -den noch schlimmer werden - Darum müssen sich alle —ob gern oder nicht gern — aus Liebe zum Vater ^andebmter die Fnedensdelegation und ihren bürgerlichenWortführer stellen . Nur so können wir die feste inora -lische Phalanx bilden , dic ^ unferer Würde und Selbst -achtung entspricht .

Wir freuen uns , diese Anerkennung für de» Abqe °lNdneten und Staatssekretär Erzberger gerade in derK. V . zu finden . Obwohl wir dem Mg . Erzbergernie unkritisch gegenüber standen , haben imr nie sein«Tüchtigkeit und sein selbstloses Aufgehen in dersach -
llch -n Arbeit » r seine Ideale verkannt . Für beides
(Jtbt er jetzt e ' nen neuen Beweis , der auch die sollteüberzeugen können , die über ihn entweder syste¬matisch irregeführt worden sind oder aus der Formseiner Tätigkeit öfters falsche Schlüsse zogen beziig --l ' ch semer Ilbsicbten und Gesinnungen . Diesen ,Mann haben manche Leute viel abzubitten .

- ) * (-

Chronik.
SaSen .

)( Karlsruhe , 12. Nov . Herr Ernst Bielefeld hierbat die konsularische Vertretung Oesterreich - Ungarns nie -beigelegt .
: : Karlsruhe , 12. Nov . In einer von 2500 Personenbesuchten Versammlung nahmen die E i s e n b a h n a r -v e i t e r der hiesigen H a u p t w e r k st ä t t e in An -

weienheit sämtlicher Beamten zur gegenwärtigen LageStellung . ES wurden Leitsätze angenommen , - indenen verlangt wird : Anständige Behandlung miskömm -lickc Bezahlung , achtstündige Arbeitszeit , Abschaffung derAkkordarbeit . Erfolge sollen nur organisierten Arbei -tern zugute kommen . Ausbau der Arbeitervertrenmg ,sewie des Urlaubs - und Freisahrtwesens . Betont wurde ,dak volle Arbeitsleistung , sowie Rübe , Ordnuna und Dis -ziplin eine Naturnotwendigkeit sind . Stürmisch wurdelt . Volksfrd . die Verschmelzung der beiden Eisenbahner -
verbände gefordert .

^ Mannheim , 12. Nov . Die E i n b r u ch s d i e 6 »stähle mehren sich hier in erschreckender Weise . Sowurde in einer der letzten Nächte abermals in ein
Damen7leidergeschäft eingebrochen und Seidenstoffe imGesamtwert von 25—80 000 Mark oestoblen . — Das Di¬rektorium des Verbandes Südwest deutsch erIndustrieller hat in einer Sitzung seines Direkto -riums beschlossen, an alle Vorbandsfirmen das dringendeErsuchen m richten , ibre Betriebe aufrecht zu er -kalten , stillgelegte Betriebe baldmöglichst wieder zu er -
öffnen und ihre früheren aus dem

'
Felde zurückkeh -

rendenArbeiter sofort wieder aufzunehmen .Die
^ Vorräte der Heeresverwaltung an industriellen Roh -

stoifen sollen baldmöglichst der Industrie zur Verfügunggestellt werden . Der Verband wird die nötiaen Schritteumaebend unternehmen . — Eine sehr vernünftige An -
erdnung wurde hier vom Arbeiter - und Solda -tenrat getroffen , der befohlen hat , daß jugendlichenPersonen unter 18 Jahren , sowie Kindern dasBetreten der Straßen von abends halb 7 Uhr bis
morgens 7 Ubr verboten ist . Am Samstag kam es von
unbesonnenen Leuten zu einem Ansturm auf die Bäcker -
lüden , was dem Arbeiter - und So ^datenrat - Anlaß gab ,vor jeder Hamsterei zu warnen . Die Kontrolle jrwend -l '.cher Versonen beim Besuch von Vergnügungsstättenwird scharf gebandhabt . — Die beiden aroßen Fabrikenvon Benz , sowie Heinrich Lang Haben den Acht -
stundrntag eingeführt .

1 Baden - Baden , 12. Nov . Nach dem Badener Tgbl .wurde hier ein Schülerrat gegründet .
Furtwangen , 12. Nov . Außer 5, 10, 25, und 50

Pfennigstücken in Metall im Gesamtbetrag von
60 000 Mk . wird die hiesige Stadtgemeinde auch 1 , 2 , 5
» nd 10 Mar { scheine im Gesamtbetrag von 100 000
Mk . herstellen lassen , um dem Mangel an Wechsel - und
Zahlgeld abzuhelfen .

<3 Muggenbrunn (b . Schönau ), 12. Nov . Wegen
Kindesmords ist eine 27 Jahre alte Frauensperson

Theater unö Musik «
Grvßh . Hoftheater . Die heutige Ausführung „ Man -

Gerung
" beginnt um 6 Uhr , Ende gegen halb 9 Uhr ; die

Aufführung von „Schwarzkünstler " am Donnerstag be-
Hii'.nt um halb Ä U h r ; Ende halb 9 Uhr . (Der Redak -
tion zu spät zugegangen . D . R .)

Stä 'dt . Konzerthaus . Das fiir morgen , Donnerstag ,
14 ., angesetzte 2 . Sinfoniekanzert findet nicht statt .

angezeigt worden . Sie hatte ihr neugeborenes Kind ,dessen Vater ein Russe ist, gleich nach der Geburt durch
Ersticken getötet .

+ Rickenbach (Kr . Waldshüt ), 12. Nov . Das Anwesendes Landwirts August Bernauer ist n i e d e r g e -
bräunt . Außer dem Vieh konnte nur wenig von den
Fahrnissen gerettet werden .

+ Säckinzen , 12 . Nov . Im Löwenbräu hier hat sich
gestern ein Soldaten rat gebildet , dem Gefreiter
Beitzke und die Landsturmleute Cblänier und Zoll ange¬
hören . Herr Gewerkschaftsfekretär Kiefer referierte über
die Zeitlage und ermahnte zur Rübe nnd Besonnenheit .Kamerad Leber vom Soldatenrat Mannheim leitete die
Versammlung .

Viehzählung am 4 . Dezember Ig ? 8.
Seit dem 1. März 1917 werden auf Beschluß des Bun -

desrats vierteljährliche Viehzählungen vorgenommen ,deren Ergebnisse für die Beurteilung sowohl der
Fleischversorgung wie der Futtermittel »
Verteilung wichtig und unentbehrlich sind . Die Zäh -
lungen erstrecken sich- aus Pferde , Rindvieh , Schafe .
Schweine , Ziegen , Gänse , Enten , Hühner und zahme
Kaninchen . Die nächste Zählung bätte am 1 . Dezemberds. Js . stattzufinden . Da dieser Tag jedoch ein Sonn -
tag ist, und da ferner durch Bundcsratsbefchluß eine all -
gemeine Volkszählung für Mittwoch , den 4 . Dezember ds .
Js . aiigeordne .t ist, wurde bestimmt , daß auch die nächste
Viehzählung an diesem Taae stattfinden soll . Durch die
Zusammenlegung beider Zählungen auf einen Tag wird
das Zählge ' chäft , die Austeilung und die Wiederein ^amm -
liing der Zäblpapiere in den Haushaltungen usw . für alle
beteiligten Sellen , fowobl für die Behörden wie für die' r und die gesamte Bevölkerung , wesentlich erleichtert
und vereinfacht .

Lederschuhwerk für Baden .
Um dem vielfach bestehenden augenblicklichen Notstand

an Schubwerk , durch den in einteilten Bezirken die recht ?
zeitige Einbringung der Kartoffelt wb Rübenernte ge¬
fährdet ist, abzuhelfen , wurde durch Vereinbarung zwi -
fchen dem vreukischen Kriegsmiuisterium und der Reichs -
stelle für Schuhversorgung 0 056 Paare garnison -
brauchbare Jnfanterfeschaftstiefel für Ba¬
den zur Verfügung gestellt , die durch die Bezirks -
ämter zur Verteilung gelangen .

flus onösren üeutsthen Staats » .
Essen , 11 . Nov . Bei der Firma Krupp wurden

bisher etwa 10000 auswärtige Arbeiter ent -
lassen . Die Firma ist weiter bemüht , die ausländi -
schen und auswärtigen Arbeiter abzutransportieren , um
Platz zu gewinnen für die zurückkehrenden
Soldaten .

) * (

Für H . Kr '
eisanleihe .

KriegSanleihezeichnnngen im Verbände der landwirt -
schaftlichen Kreditgenossenschaften im Grostherzoztum
Baden . Fast ausnahmslos haben sich die 407 in die ' em
Verbände (Sitz Freiburg . i . Br . ) vereinigten ländlichen
Kreditvereine an der Werbearbeit für die Aufbringung
der 9 . Kriegsanleihe beteiligt . An dem Ergebnis -der letz-
ten Herbstanleihe gemessen , welche mit 17,3 Millionen
Mark die vorhergegangenen Anleihen bei weitem über -
traf , stellt sich die 9 . Anleihe mit 18 Millionen als ein
glänzendes Zeugnis für das opferwillige treue Festhalten
der Landwirtschaft zu Fürst und Vaterland dar .

Der MbZitör - unö SoköateZlrat

hat einen

gebildet , der für die öffentliche Ordnung Ruhe und
Sicherheit in der Stadt sorgt . Er arbeitet mit allen
Polizei - und Sicherheitsorganen zusammen .

Wer sich gegen Leben , Eigentum und Sicherheit
der Bürgerschaft verg :ht oder den Versuch dazu
macht , wird ständgerichtlich erschossen.

Ebenso wird jedes Unternehmen mit bem Tod be-
straft , das s

'
ch gegen die bestehimdc « Einrichtungen

in Stadt und Staat wendet .
Der Arbiter - unö Solöatenrat .

(Sicherheits -Ausschusz) . 4451

Aus öem Stadtkreis .
KarlSrnl . e, 13 . Norember 1918.

: : Der frühere Reichskanzler Prinz Max von Baden
ist mit Familie zu kurzem Aufenthalt nach Baden -
B a c l n übersiedelt .

r : Ter Matrose Klumpp , der am Montag abend den
Putsch vor dem Großherzoglichen Schloß verursachte ,
ist flVjam nachmittag verhaftet worden und >ieht
strenge : Bestrafung entgegen .

Katholischer Frauenbund . Unvergessen wie der Tag
selbst wirb aych die Stunde unserer kirchlichen Andacht
am Sonntag , den 10. November , bleiben . In den Klang
der Kirchenglocken binein , die zu den : Abendgottesdienst
riefen , klangen die Ankündigungen des Extrablattes , das
die Wasfenstillstandsbedingungen mitteilte . Gegenüber
dem Eindruck lahmenden Entsetzens , den diese hervor -
riefen , wirkte schon die majestätische Schönheit des In -
nern des Gotteshauses wie ein die Seele ausrichtender
Trost . Die heiligen Worte der Predigt brachten noch ein -
mal eine Ueberschau über das bittere Leiden , Sterben
und Entbehren der letzten vier Jahre , über die schweren
Opfer und Tränen und mahnten aus den Trümmern des
Glücks im eigenen Herzen einen Tempel der Liebe zu
erbauen . Ein für die Feier verfaßtes Lied wurde mit
edelster Klangwirkung zweistimmig vorgetragen , das auch
aus dem Gevenlblatt gedruckt steht , das als Erinnerungs «
zeichen an diese kirchliche Andacht des Kath . Frcmenbun -
des verteilt wurde .

) * (

Ememmttgen » Zersetzungen , JSuntpi -

setznngen .

(Gehaltsklassen H bis K , sowie von picht
etatmäßigen Beamten .)

A « I dkm vrrkiche fer» Ministerium » t » Großh .
Hanse » , der Justiz und de ? A » ?'närtia ? n.

Ernannt : Gerichtsvollzieher Karl Anton Lauer
beim Amtsgericht Heidelberg zum Büroassistenten , Hilss -
diener Emil B r a u ß beim Justizministerium zum Auf -
feher beim Amtsgesän ^nis II in Karlsruhe . — Etat¬
müßig angestellt : Aufseher Konrad Ott beim Landes¬

gefängnis Mannheim und Aufseher Heinrich Müller
beim Landesgefängnis Bruchsal . — Veamteneigenfchaft
verliehen : dem Kanzleigehilfen Adolf K e f e r beim No -
tariat Tiengen , den Maschinenschreiberinnen Lydia
W i r n s e r beim Amtsgericht Karlsruhe und Lydia" Seeger beim Notariat Bretten .
Lu» dt « vttticht dr » Wrshh . üftituster. « « * i (8

Inner » .
Versetzt : Schutzmann Johann Köhler in Mannheim

zum Bezirksamt Rastatt . — Zuruhegeseht : auf 1. Januar
1919 Kassierin Karoline Mayer am Großherzog - Fried -
richsbad in Baden . — Entlassen auf Ansuchen : Schutz -
mann Beruhard Schmid in Heidelberg .

Veamteneigenschaft verliehen : den Wärterinnen Flo -
rentine Winterberger , Anna Klotz und Maria
Spieß bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz .— Etatmäßig angestellt : Maschinenwärter Gustav AdolfS ch i l d b o r n bei der Heil - und Pslegeanstalt Wiesloch ,Warter Stephan Wunsch bei der Heil - und Pflege -
anstalt bei Konstanz und Wärter Franz Jungel bei
der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau .
Tu » dcm Skrndie drS Grokh . Ministerium » dt »
, Finanzen .

5?orfi - und Domänendirektion .
Etatmäßig angestellt : Forstwart Johann B ü ch e in

Dresselbach, , Forstwart Emil Auer in Gailingen .
Zoll - und Steuerverwaltnng .

Etatmäßig angestellt : Grenzaufseher Albert Schnei -
der in Gottmadingen . — Enthoben auf Ansuchen :
Steuererheber Timotheus Leichenauer in Uttenhofen .— In den Ruhestand versetzt : Postenführer LeopoldB ü ch e in Schasshausen wegen leidender Gesundheit . —
Gestorben : Steuerausseher Paul Schell in Freiburgam 19. Oktober d . I .

) * (

politische Aachrichten.
Albert Ballin -f.

Samstag mittag ist in Hamburg Albert Ballin , der
Generaldirektor der Hamburg -Amerika -Paketsahrt A .-G .,der »Hapag "

, gestorben . In dem Lebensweg dieses
ungewöhnlichen Mannes verkörperte sich auch die Ent -
Wickelung der deutschen Wirtschast in den letzten drei
Jahrzehnten . Als Ballin vor einem Menschenalter , 1886,in die Leitung der Hamburg -Amerika -Linie eintrat , war
sie eine Reederei , die mit 15 Millionen Mark Aktien¬
kapital und 2g Ozeandampfern arbeitete . Unter Ballin
dehnte sie ihr Gebiet immer mehr aus . Neue Linien
kamen in Ausnahme ; immer neue Dampfer , deren tech-
Nische Einrichtungen nicht überboten werden konnten , lie -
fen vom Stapel . Als der Krieg ausbrach , verfügte die
Hapag über ein A k t i e n k a p i t â l von 157 und Refer -
ven von 60 Millionen Mar {. Mehr a l s 150Ozean «
dampfer standen in ihren Diensten , darunter die größ -
ten , schönsten und am zweckmäßigsten gebauten , die je -
mals die Meere befahren haben . Ballin hatte den In -
stinkt dafür , was der Verkehr gerade braucht , feien es
nun feste Linienfahrten , schnelle Passagierdampfer , oder
eine

^Kombination von Passagier - und Frachtdampfern .Die Flotte der Hapag war in Friedenszeiten die größteder Erde , ohne die der internationale Seeverkehr
überhaupt nicht zu denken war . Ballin hatte es verstan -
den , Hamburg zum größten transatlantischen Hasen
Europas zu machen , mit seiner Gesellschaft jede andere
zu überflügeln . Mit wahrer Wut mühten sich die Eng -
länder ab , ihm das blaue Band des Ozeans wegznneh -
men , aber seine Schiffe waren schneller und waren grö -
ßer und machtvoller . 1857 in Hamburg geboren , machteBallin zunächst die übliche Lehrzeit durch , ging auf einige
Jahre nach England , war Auswandereragent und Ange -
stellter der Garr -Linie in Hamburg . 1886 , also mit unge -
fäbr 30 Jahren kam er in die Hamburg -Amerika -Linie ,1900 wurde er Generaldirektor des Unternehmens . ( Schw .
Merkur .)

Furcht vor dem Bolschewismus in Frankreich .
. Bern , 11 . Nov . iW .T .B .) Die gesamte bürgerliche

französische Presse läßt Furcht von dem B o l s ch e -
w i s m u S erkennen und verlangt Vorkehrungen da -
gegen .

Stimmen ans Amerika .
Rotterdam , 11 . Nov . (W .T .B . ) Das niederländische

Pressebüro Radio meldet aus Newyork : Der Bostoner
Transcript vom 1 . 11 . tritt dafür ein , daß die Frie -
densverHandlungen in Brüssel stattfinden
sollen . — Der Newyork Herald vom 7 . 11 . hebt hervor .

daß die Veränderung in der Zusammensetzung i» »Kongresses nicht als Schwächung der nationale »Entschlossenheit oder als Verminderung der Unterstübun »die das amerikanische Volk Wilson als Präsident ae.währt , ausgelegt werden könne . — Atlanta Journal vmn30. 10 . schreibt : In den letzten vier Jahren haben d?!
kommerziellen und finanziellen BeziehHungen der Vereinigten Staaten mit demübrigen Amerika unbegrenzte Möglichkei .ten entwickelt . Tie Nachbarn erwarten von den Ver¬einigten Staaten Kredit und Bankdienst , den sie früherai : sscUießlich von Europa hatten . Sie erbalten ausNordamerika viele Jndustrieprodukte , die früher von.Europa eingeführt werden mußten ^ Diese Beziehungensind von gegenseitigem Vorteil . Sie entwickeln und ma »chen diejenigen reich, die bereit sind . ^diese goldenen Zxi .ten auszunutzen . — Tie Washingtonpost vom 6. u
schreibt : Der wachsende Bedarf an Lebensmit¬teln in Europa bei Einstellung der Feindseligkeitenwürde eine ungeheuere Preis steigerung in denVereinigten Staaten hervorrufen , wenn die Einschrän -kungen und die Lebensmittelkontrolle mit dem Krieg -
aufhörten . Es könnte dah ?r notwendig sein , Maßregelnzu ergreifen , um das amerikanische Volk durch Kontroll »der Ausfuhr und durch die Festsekung der Preise rä
schützen. — Richmond Times Dispatsch vom 7 . 11 . treten
für den Boykott deutscher Waren nach dem Kriege ein .— St . Louis Republicain glaubt , daß ein beträchtlicherTeil & r amerikanischen Armee noch ein Jahrnach dem Kriege in Frankreich stehen wird , zumal die
Vereinigten Staaten nicht mehr die englische Flotte zurVerfügung haben werden , wenn der Frieden geschlossenist.

volksWirtMast , Handel u . Verkehr ,
Stand der Badifchen Bank am 7 . November . Aktiva :

Metallbestand 6 338 620 .05 Mk ., Reichskassenscheine und
Darlehenskassenscheine 12118 803 .— Mk ., Noten andererBanken 79 820 .— Mk ., Wech' elbestand 21 663 291 . 17 Mk.,
Lombardforderungen 4 814 915 .— Mark , Effekten4 587 170 .57 Mk .. sonstige Aktiva 75 281 555 .04 Mk .. zu¬sammen 124 884 174 .83 5TOI. . — Vaffiva : Grundkapital9 000 000 .— Mk . . Reservefonds 2 250 000 .— Mk . . Umlau¬
fende Noten 28 493 800 .— Mk . . sonstige täalich fällige
Verbindlichkeiten 81 517 036 .72 Mk ., an eine Kündiaungs -
frist gebundene Verbindlichkeiten — .—, sonstige Passiva3 533 338 . 11 Mk ., zusammen 124 884174 83 Mk . Verbind -
lichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahlbaren
Wechseln 3000 .— Mark .

Frankfurt a . M ., 12. Nov . Der hiesige Bersenvor -
stand teilt mit , daß die Börsenräume geössnet sind , aber
eine offizieller Verkehr bis auf weiteres nicht
stattfindet . .

: : Radolfzell , 6 . Nov . Der heutige Schweine -
markt war sehr stark befahren . Es

'
waren 454 Milch -

schweine aufgeführt . Da Jahrmarkt war , war auch der
Markt von Käumern stark besucht . '~ ES entwickelte sich
ein lebhafter Handel . Am meisten beaehrt waren die
stärkeren Tiere , für die Preise bis zu 240 Mark bezablt
wurden . Durchschnittlich kostete das Paar Ferkel 140
Mark . Bei der großen Anfnbr '» nnten nicht alle Tiere
verkauft werden . Gegen Schluß des Marktes konnte
auch noch zu billigeren Preisen gekauft werden .

: : Engen , 6 . Nov . Dem gestrigen Wochenschwei -
nemaili wurden 81 Milchschweine zugeführt . Es
kostete das Paar 80 bis 130 Mark .

Verlosungen. / Ghne Gewähr ?.
Preußisch - Siiddeutsche Klassenlotterie . Nachmittags -

Ziehung vom 11 . November . Mk . 10 000 fielen auf Nr .
63562 150163 , Mk . 5000 auf Nr . 54815 55603 159979
200594 , Mk . 3000 30629 35787 39037 47226 49717 52442
56783 59419 80050 88806 92237 99183 103413 103667
108634 110169 117857 118109 119405 12054t 121916
122562 133566 166578 168903 195271 196134 225534
227020 232327 233472 . — Vormittags -Ziehung vom 12.
November . Mk . 30 000 fielen auf Nr . 124035 , Mk . 10 000
auf Nr . 219369 , Mk , 5000 auf Nr . 23703 85359 . Mk . 3000
auf Nr . 14275 15092 21024 23536 34942 37562 39243
41758 42311 43723 51976 59840 64331 73692 88536
90865 92959 96186 100974 108053 118370 123195 129957
138815 154787 158053 161492 169261 173777 183740
185738 187793 188378 192630 196519 199904 200976
207972 208976 215543 L16841 220370 221942 231736
233680 .

Da »

Wohllätiglikils - Kollttrt
de»

feib -Grensdier - ^ egts . Nr . 109
kann verbiiltnishalber nicht stattfinden .

Bereits gelöste EirtrittUarten werden biZ Nov . ans
dem biesetästszimmer des Bataillons , Moltlestraße 4, zurück¬
genommen .

Bis dahin nickit tingelüsie Beträge betrachtet da « Ba »
tnllon als giltige Zuwendung zum HinterbliebenensondS des
Regiments und spricht hierfür den verehrlichen Spendern
seinen Dank anS

Kolilenfanre Bäder ,

<ni ? natürliche ? Kohlensäure ohne Essenzen hergestellt !
Mit bestem Erfolg angewendet bei Nervenerkrankung
gen , Aenralgieu , ^ ranenkrankiieiten » Magen -
und Unterleiböleide », Herzaffektionen ic . Boll - 1
tommene Gebundenheit d ?r Äo lensäure rrit dem
Vadewaffcr » kein Geruch ! — Vonüglicbe Wirkung !

IkiedrichsNd . 133 Kaisers». 136.
Neu erschiene » :

Feichie kl Bf ;fe zu

Ehren des gölilidien

AMrsreükdeöF ^
oder Schüler » Stimmen von
B . Wanmer . Pcrt . 1,50 Mk.
jede weitere Bort , al ? Stimme

0 .30 Mark .
ZZadenia , Merlag und
Aruckere » , Fiartsrulie .

Zimmer - cheluch
Schönes , möbliertes Zimmer ,bei ruhiger , eimel «er Dame ,

zu mieten geincht auf so
'ort

oder I . Dez . Angebote an die
GeschästSsielle ds . Vi. unter
Str . 38S . 4438

3m Kritik leiden
alle Missionen Not !

Wer
einen Betrai von wenigstens
60 Pfg . ( Missions - Almosen )

sendet
an ? »' sr Isidor . Altötting
(Oberbahcru )

erhält
dakürden zur Unterstützung der
südamerikanischen Indianer -
missio i der b -iyerischen Kapu -
ziner (Chile ) herausgegebenen

Aliöstmstr Frsiiiiskilskaleuier

zugesandt . 4448
Falls man Zahlkarte denützt,

Nr . 7883
Postscheckamt Mönchen .

OsnIcscigunI .

In rmserm tislen Lelimsr ^s Uder äen so frühen
und inierwarteten Tod unseres nunmehr in Gott
rahenden nnvergesslichen lieben Gatten nnd Vaters ,
Bruders , Onkels nnd Schwagers 4450

Juliiis Strack
Hauptmann nnd Baiaillonskoaimandeur

sind uns so viele nnd warme Beweise wohltuender I
Anteilnahme znteil geworden , fiir die den herz¬
lichsten Dank an - znsprechen sieh verpflichtet fühlen j

di3 tisflrauernden Hintsrbliebsnsn .
Randegg nnd Oberrotweii ,

den 10 . November 1918 .

ß->

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher I

Teilnahme sowie für die herrlichen Kranz¬
spenden und zalilre che Begleiiung zur
letzten Ruhestätte bei dem Heimgänge
unseres lb . Vaters , Bruders und Schwagers |

Otto Klingele
spreche ich hiermit meinen besten Dank I
aus , insbesondere noch dem Katholischen
Männerverein . 4447

Im Namen der Hinterbliebenen :
Jose ! Klingele .

Karlsruhe , den 13 . November 1918 ,
VS'-v-Vi i 'TZ.-i''

5?r .
vierteljährlich:

» viÄnihc durch Träger Mk. 4.55

b ' ^ r s (Deutschland , durch du
v 1. '

« ä,- ohne Beitellgeld :
i ° iLnb

'
durch Post oder Kreuz -

d ändDer ^ " ^ el^ rkc,uisvrM jede,
Ausg ave betragt 10 Vi.

Fernsprecher 9!r. 5 .fö

W,I Ä » S

Reichsregieru

die Germania am 9.

Während draußen an J ><
« M .f>- dieses Krieges verhallt
A im Innern die Verhältn ,
lären it uns der 9 . Novem

«cht hente fest, daß wir eine r
runa haben . Denn auch dj
BniM . die im Amte bleibet ,
ijcht auf den ungestörten Ga
verzichten auf jeden polltllcĥ
jeder zwei Sozialisten als Kv !
D -e Mehcheitssozialisten hatl
die Absicht , zusammen mit /
icr bürgerlichen Parteien die
zuführen . Diesem Gedanken i
^cs Widerspruchs der unab
kmtie nicht näher getreten we!

sozialisten hatten zwischen der
^anginen freunde und der
wählen . Sie habm sich für *

tnife die Frage gar nicht
brauchte , ob und wieweit ein
bürgerlichen Parteien überhau !
D -e Lösi ' ng , öie nun gesundes
liftifdr Regiment ohne Zweif
«llem den , daß es mit einer al
rechnen darf , die ihm gefälr
Nachdem die bisherigen M ^ck
vollkommen an den Itirtfis ]
kamen für die Herrsckvlft noch
tracht : Die Mchrheitssozialist «
Gozialist -n und die Spartakv
die beiden ersteren verbanden ,
fition gesckxissen , i>ie man als
darf, und die auch bei ihnen !
ausgelöst hat .

Was den rechtlichen Ck
Regierung anlangt , so hat
ersten Tag darauf berufen , da
l .'r Prinz Max von Baden d
GeMfte übertragen hat . Da
Reichskanzler . Daß aber darr
nmg de jure gegeben sei , wir
haupten wollen , jedenfalls ist j
von heute eine Regierung d>? 1
sich gegenüber dem Vertreter !
Büro dohin geäußert , die Vi
Mste seitens des Prinzen M <
Form gewesen , er fühlt sich )

durch einen unmittelbaren A
»er berufen . Demnach scheint
gierung selbst darauf verzichte ^
der verflossenen R -?gierung zu
darum der Wunsch der

<
urrafl

kraten folgerichtiger , die d '
e

Negierung als Volkskonrmissa
wollen . Aus dieser Sachlage \
wohl die Absicht , die Mitarbei
weiter in Ansvrnch zu nehme «
Dns hören , ist die nächste S
Plenums , die für kommen !
torc , wieder aufschoben tnc
hätte ja auch , da sie sick> ledigli
120 Mitalioder der äußersten
Zament keine fssie Mehrheit
Stelle des Reichstags soll am
Zukunft der Arbeiter , und S
dem wir ja w ' ssen, daß er alln
jralen Vertretung ganz De
werden soll.

Die weitere Entwicklung
^

1
mm abwarten müssen . Wir
unserem Teil ^ zwei Leitsatz
Philosophie in Erinnerung b
für die Allgemeinheit : G >
Grnndfeste aller ßtl
lvendigkeit und Unentbehrl
wn " ren Ordnnng bedarf in d «
näheren Begründung . Ordni
Einzelne von uns und unser !
am meisten brauckit . Sobald di
die ordnungsmäßige Weitersü
Apparates für die Sicherheit
Nahrung des Volkes gefährd !
Zusammenbruch folgen , der
alles , was wir je erlebt Hab,
geht uns unsere bewährte pr
mit mustergültigem Beispiel
swchminister angefangen , bis
amten , in ihren Stellungen
kümmert darum,

^
ob ihr der '

•
jb er ihr zuwider ist. Alle ar .

Posten , nur um die Jnteres ^iu ivahren , die jedem am h
gehorsam sollen wir jeder a» |
^ er Weise bekunden , dann
Zeit der Umwälzung am ehef

Die andere Regel gilt zumden : „Feste Grundsätze und ,
schei dung , sonst werden ?
und die Bösen frech ! " Auch
Ueht die augenblicklichen Verl
^ebergangsstadium an . Ebel !
Pressevertreter gegenüber erkb
Nationalversammlung werde
leßen , die so genau , wie das
möglich sei , dem Volkswillen °
lst echt demokratisch und sollte
mnausgeschoben werden . Wei
^ ese Forderung fest im Auge
^er Umwälzung dieser Tage u
Erwachsen .

• ) * ( —


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

